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XllI, Gesetzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 
FUR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zl. 10~001/20 - Pa:cl/75 

An die 
Parlamentsdirektion 

Parlament 
1°11,# 

Wien, am 240 Juni 1975 

Zur schriftlichen parlamentarischen Anfrage 
N"r. 2076/J-l\!1f/75, betreffend Meinungsumfra.gen der Bundes­
regierung, die d.ie Abgeordneten Dr .. !J} .... 1-.TN·ER und Genossen. 

am 29. April 1975 an mich richteten, beehre ich mich wie 
folgt zU beantworten: 

Vorerst ist festzuhalten, daß das Bundes­
ministerium für Wissenschaft und' Forschung nicht, wie 

·es i11 der Anfrage heißt: "laufend Aufträge anMeinungs~ 

forschungsinstitute 11 'vergibt, "um die Ansicht der Bevöl­
kerung zu aktuellen Fragen zu ergründen". Das Bundes­
min.isterium für Wissenschaft und Forschung. gibt auschließ­
lich wissenschaftliche Studien zu Erfüllung von Ressort­
aufgaben in Auftrag, und zwa.r sowohl an "Meinungsfor­
schungsinstitute" als auch an andere Fcrschungsinstitu­

tionen sowie an Ein.zelpersonen. 

Die Bezeichnung "MeinungsforschungsinstituteIl 

ist problematisch, da. die meisten. der so bezeichneten 
Institute außer Meinungsumfragen, auch andere sozial­
.wissenschaftliche Studien durchführen. Sozialwissen-· 

schaftliche Forschungsaufträge wurden daher - außer an 

U ' 't"+-' 't t ß ' 't" I t't t' n1verS1 s.vSlnstl u e, an erunlVerB~.Rre _nB'~JU,10nen 

und an Einzelpersonen - auch an die in der Öffentlichkeit 
als 
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Da HUS d.er Frage der anfragestellenden 

Abgeordneten nicht ersichtlich ist, 'V'!elche der beiden 
Kategorien von den Anfragestellern gemE';int sind, \>Jerden 

alle Untersuchungen angeführtk Im übrigen darf darauf 

hingewiesen "lerden, daß dem Nationalrat berei ts Anzahl? 

Umf'a.'1g l.L.""ld Kcsten aller Aufträge -bekannt gegeben wurden. 

A. Meinungsumfragen, die BI.I. "Ivleinllngsforschungsinsti tute 11 

verge 1)8n ijJurden; 

1. Das Forschungsbe~ußtsein 
der österreicher 

2 .. Il"'..haltsanalyse studenti­
se1ler Eig{0r!.pu-blj~kat:ioncn 
(im Rahmen der Pro,jekt­
untersuchu.ng über die 
soziale Lage der Studie-- " renacnj 

3. Untersuchun.g über die 
"'!ohnsi tuation der 
Studi.erenden in Öster­
reich 

Institut für 1971 
empirisGhe 
Sozialfor-
C'C"UY'1 ~ (J 1i'h'0 \ ., ,.u. .16 " ,", ... "' ...... j 

Institut flir 1973 
Sczisl·· un,l 
Marktforschung 
Salzburg 
IC""'NrAQ) l, ov, IX ...... .I 

I.nstitut fi:ir 19,/4 
Angewandte 
So~üologie 
(I1ß) 

S 380~OOO,-

S 121 .. 800,-

B.I'1einungsumfragen, die an Ei.nzelpcrsonen \rergeben wurden: 

1~ Fräferenz und Motivation 
von Ausstellungsbesuchern, 
a.nalysiert am Beispiel 
der China-Ausstellung 

2. Präferenz und }\1otiva.,.. 
tion von Ausstellungs­
besuchern, analysiert 
alU Beispiel der 
Thraker-Ausstel1ung 

OoUniv .. Prof. 
Dr .. Leopold 
ROSENI1AYR 

Univ .. AES~ 
Dr.Edith 
SCHLAFFER 

'1974 

'i975 

/ !;.. f) 

s 

s 

\/L,( 11 
~/r 1 {~/ t~~i 

! V 

19('" 000,'-
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